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Kamala Harris: Wie Popkultur die US-
Wahl 2024 beeinflusst

Kamala Harris erlebt als demokratische
Präsidentschaftskandidatin einen Popkultur-Hype,

angeheizt durch virale Memes und Videos auf TikTok.

In der Welt des US-Wahlkampfs hat sich ein faszinierendes
Phänomen entwickelt: Die Verbindung zwischen Politik und
Popkultur. Kamala Harris, die derzeitige Vizepräsidentin der
Vereinigten Staaten, hat durch ihre Präsenz in sozialen Medien
eine Welle an Aufmerksamkeit erzeugt, die für die politische
Kommunikation von bedeutender Relevanz ist. Während eine
Flut an Memes, Videos und Trends Harris in eine popkulturelle
Figur verwandelt, stellt sich die Frage: Wie beeinflusst dies die
Wahlentscheidung unter den jungen Wählern?

Die Macht der sozialen Medien

Die Plattform TikTok, bekannt für ihre kreativen und oft
humorvollen Inhalte, hat Harris‘ politische Botschaften einen
neuen Rahmen gegeben. Erinnerungen an frühere Reden der
Kandidatin, wie die berühmte Aussage über ihre Mutter und das
Bild von der Kokospalme, werden durch kreative Remixe und
eindrucksvolle Videos zu viralen Hits. Diese Schnipsel zeigen sie
in einem zugänglichen Licht, oft beim Tanzen oder Lachen – eine
Strategie, die speziell auf die Generation Z abzielt, also die
Altersgruppe zwischen 12 und 27 Jahren.

Wie die politische Influencerin Annie Wu Henry erklärt: „Die
Absurdität der Videos zieht Nutzer an und motiviert sie, sich mit
den Inhalten weiter zu beschäftigen.“ Solche kreativen Ansätze



können entscheidend sein, um jüngere Wähler zu erreichen, die
traditionelle Wahlkampfmethoden oft als langweilig empfinden.

Ein Sommer der Authentizität

Harris‘ Bekanntheit hat sich mit der Unterstützung prominenter
Persönlichkeiten wie des Popstars Charli XCX verstärkt, die
jüngst auf sozialen Medien den „Brat Summer“ ausrief. Diese
Bewegung steht für eine Lebensweise, die Mut und Authentizität
verkörpert, was in der heutigen Zeit besonders ansprechend für
viele jüngere Wähler ist.

Der Wahlkampf von Harris hat daher das Potenzial, neue Wege
zu beschreiten, indem er das Design und die
Kommunikationsstrategie seiner sozialen Medien in Anlehnung
an diese Bewegung anpasst. Ob dies nachhaltigen Einfluss auf
die Wählerschaft haben wird, bleibt jedoch abzuwarten.

Ein stiller Vergleich mit Obama

In der politischen Landschaft ziehen Ähnlichkeiten zwischen
Harris und dem früheren Präsidenten Barack Obama
Aufmerksamkeit auf sich. Der Weg von Obama zum
Präsidentschaftsbüro war geprägt von einer positiven,
ansprechenden Botschaft, die die Massen mobilisierte. Nun
versucht Harris, dies durch ihr eigenes Charisma und ihre Ideen
zu reproduzieren.

Trotz ihrer bisherigen Schwierigkeiten in den Wahlen und der in
den letzten Jahren eher blassen Darstellung als Vizepräsidentin
zeigt sich ein neu entfachtes Feuer, das durch die Erleichterung
vieler Amerikaner über den Abgang des 81-jährigen Biden
genährt wird. Harris scheint nun bereit zu sein, ihre Vision für
die Zukunft Amerikas zu präsentieren, anstatt sich darauf zu
beschränken, nur die Rückkehr von Trump zu verhindern.

Der Einfluss von Trump



Ein weiterer wesentlicher Aspekt im Wahlkampf ist die
dominierende Präsenz von Donald Trump und seiner
Anhängerschaft in sozialen Medien. Während Harris‘ Auftritte
durch Humor und Kreativität geprägt sind, setzen Trump und
seine Unterstützer oft auf polarisierende und aggressive
Rhetorik. Seine TikTok-Videos, die sich auf angreifende Worte
und negative Botschaften konzentrieren, erreichen ebenfalls ein
breites Publikum – vor allem solche, die keine traditionellen
Nachrichten konsumieren.

Der Wettlauf um Aufmerksamkeit in sozialen Medien wird also
nicht nur durch kreatives Storytelling geprägt, sondern auch
durch verschiedene Ansätze der politischen Kommunikation.
Harris und Trump stehen sich hier gegenüber, wobei ihre
Botschaften und Kommunikationsstrategien grundlegend
unterschiedlich sind.

Fazit: Ein strategisches Experiment

Die rasante Entwicklung um Kamala Harris ist ein Beispiel dafür,
wie Popkultur und Politik ineinandergreifen können. Ihre
Fähigkeit, sich in sozialen Medien zu präsentieren und jüngere
Wähler zu inspirieren, könnte entscheidend für ihren Erfolg im
Wahlkampf sein. Auch wenn der politische Weg steinig bleibt,
zeigt ihr neu entfachte Popularität, dass die Verbindung
zwischen Politik und sozialen Medien eine wechselvolle und
bedeutende Rolle spielt. Ob es ausreicht, die Wähler langfristig
zu mobilisieren, wird die Zukunft zeigen.
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